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Jörg Jeske
Pastor fürKonfirmandenarbeit im
Kirchenkreis Schleswig-Flensburg

Gerechtigkeit erhöht ein Volk; aber die
Sünde ist der Leute Verderben.

(Die Bibel: Sprüche 14, 34)

Niemand,garniemandhindertdich, ande-
renMenschen zuhelfen. Esmüssen ja nicht
Flüchtlinge sein. Würde es dir wirklich um
dein Land gehen ... Aber du pöbelst, grölst
und zündelst. Du verschwendest deine
Energie, umHass zu säen.Weil inWahrheit
nur du dir wichtig bist. Was tust du? Dieje-
nigen aber von uns, die gerecht leben wol-
len,die teilenundsichkümmern,siesindein
Segen undmachen unser Land reicher und
lebenswert. In diesem Land möchte ich le-
ben.Wir können uns entscheiden.

HIV-Positive treffen sich
Heute von 18 bis 20 Uhr trifft sich die
Positivengruppe für HIV-Erkrankte, Le-
benspartner undAngehörige in derAids-
beratungsstelle, Südergraben 59. Die
Gruppe kommt seit Anfang 2013 einmal
imMonat an jedemdrittenMittwoch zu-
sammen. Anlässlich des Welt-Aidstages
am 1. Dezember findet auch in diesem
Jahr eineGala statt zuGunsten der Aids-
hilfe statt. Sprechzeiten für eine Testbe-
ratung sind immermontags von 8 bis 12
Uhr und donnerstags von 14 bis 16 Uhr
im Gesundheitshaus in der Norderstra-
ße. Außerdem wird freitags von 9 bis 12
Uhr im Südergraben 59 beraten. Anmel-
dung sind nicht erforderlich, die Bera-
tungen sind kostenlos und vertraulich.

Dieter Nuhr ausverkauft
Der Auftritt des Kabarettisten Dieter
Nuhr am Donnerstag im Deutschen
Haus ist ausverkauft.

Flensburger Nachrichten

FLENSBURG Die Veranstaltung „Sterbe-
hilfe – zwischen Selbstbestimmung, Mit-
gefühlundVerantwortung“möchteheute
von 14 bis 18.30 Uhr im Fliednersaal der
Diako viele Aspekte des Themas beleuch-
tenundsoOrientierungbieten.Nachden
Grußworten von Diako-Rektor Pastor
Wolfgang Boten und Stefan Hans Kläse-
ner, Chefredakteur des sh:z, schließen
sich folgende Vorträge an: „Rechtliche
Grundlagen“ vonDr. Volker vonBorzesz-
kowski, „Rückblick auf den politischen
Diskurs“vonDr.AndreasTietze,„Theolo-
gische Stellungnahme“ vonPröpstinCar-
men Rahlf, „Pflegerische Aspekte“ von
Maren Scholtyssek und „Palliativmedizi-
nischer Blickwinkel“ von Dr. Hermann
Ewald. Die Moderation übernimmt An-
nette Symanczyk, Journalistin beim sh:z.
Der Eintritt ist frei.

FLENSBURG EinManndererstenStunde
wird100Jahrealt:Am18.November1915
wurdeAlfonsSchlüttergeboren.Ergehör-
te der erstenRatsversammlungnachdem
EndederNazi-Diktaturanundistderein-
zige noch Lebende aus diesemGremium.
Unter der Regie der britischen Besat-
zungsmacht wurde in Flensburg die De-
mokratie schrittweise wie-
der eingeführt. Die ersten
Vertreter der Bevölkerung
wurdennochnichtgewählt,
sondern von der Militärre-
gierung ernannt. Diese im
September und Oktober
1945 ernannte Ratsversammlung amtier-
te bis zu den Kommunalwahlen 1946. Ei-
nes der Mitglieder war Alfons Schlütter.
Der Elektriker wurde für die Arbeiter-
schaft in den Rat berufen.
MankannteihnalsaktivenSozialdemo-

kratenundAntinazi ausderZeit vor1933.
In der Nazi-Zeit war er mit seinerMutter
und seinemBruder anWiderstandsaktio-
nen beteiligt. Sie versteckten Flüchtlinge
imKeller und halfen ihnen bei der Flucht
nach Dänemark. Nach Kriegsende stellte
sich Schlütter demWiederaufbau derDe-
mokratie zur Verfügung und folgte dem
Ruf in die Ratsversammlung. Noch heute
informiert sich der langjährige Gewerk-
schafter regelmäßig durch das Flensbur-
gerTageblattüberdaskommunale, politi-
sche und kulturelle Geschehen weltweit.
Schlütter und seineFrauGertrud feierten
2009 gemeinsam ihre Eiserne Hochzeit.
Sie haben eine Tochter und einen Sohn,
die ihn täglich besuchen, sowie zwei En-
kelkinder, die gemeinsammit ihrenFami-
lien in Hamburg wohnen.

Siebte Gründer-Lounge auf dem Campus in neu gestalteten Büros

FLENSBURG Steril und nicht
die Spur inspirierend wirkte
der Gründerraum im Jack-
städt-Entrepreneurship-Cen-
ter (JEC)nochbisvorkurzem,
tat aber natürlich seine Diens-
te. Seit wenigen Wochen je-
doch ist etwas Wohnlichkeit
eingekehrt in die beiden Sou-
terrain-Arbeitsräume im Hör-
saalzentrum auf demCampus
– mit Küchenzeile, Sofa-Ecke
und stattlichenGrünpflanzen.
Mit der siebten Gründer-
Lounge gesternAbend und ih-
ren rund120Gästen–Studen-
ten,Dozenten,Unternehmer–
sind die Räume offiziell (wie-
der) eingeweiht.
In der Regel stellen neue

Gründer ihre Vorhaben vor, es
gibtGetränke,Snacksundgute
Ratschläge gesprächsweise.
Diese Veranstaltungen zwei-
mal im Jahr dienen vor allem
dem Austausch auf Augenhö-
he, erklärt Björn Carstensen
und erzählt, dass sich einmal
auch Investoren unter die
Menge gemischt haben. Der
29-jährige Betriebswirt hat bis

Oktober Studenten, die sich
selbstständigmachenwollten,
unterstützt. Jetzt zieht sich
der Flensburger „geordnet“
zurück und will sein Augen-
merk auf die Arbeit als selbst-
ständiger Berater richten.
Das dem Gründerraum und

JEC übergeordnete Dr. Wer-
nerJackstädt-ZentrumfürUn-

ternehmertum und Mittel-
stand ist eine Einrichtung bei-
derHochschulen.Carstensens
Part für die Fachhochschule
übernimmtnunStefanieJordt.
Die 29-jährige Betriebswirtin
ausHarrisleemitdemSchwer-
punkt Marketing hat seit zwei
Jahren in einem Interreg-Pro-
jekt an der Seite Carstensens
gearbeitet.

Kirsten Mikkelsen, 38, vom
Internationalen Institut für
Management und ökonomi-
sche Bildung vertritt die Euro-
pa-Universität Flensburg. Un-
ter anderem studienfachbe-
dingt sei der Zulauf vonGrün-
dern der Fachhochschule grö-
ßer als der von der Uni. Cars-
tensen peilt ganz grob über
denDaumen,dassdasVerhält-
nis in etwa ein Drittel zu zwei
Drittelnbetrage.Allerdingsbe-
obachtet Kirsten Mikkelsen,
dassmittlerweile sogar immer
mehr Projekte von Pädagogen
undzudem„grüne“Gründun-
gen angestrebt würden. „Wir
bringendasThemaauch indie
Wipo-Lehrer-Ausbildungein“,
sagtMikkelsen.BjörnCarsten-
sen, Experte für Excel, Zahlen
und Gesetze, wie er flachst,
sagt, dass heutzutage keines-
wegs nurmit demZiel derGe-
winnmaximierung gegründet
werde.Beidesindsichdarinei-
nig, dass die Studenten auch
neue Unternehmen anschie-
ben, um gesellschaftliche Pro-
bleme zu lösen.

Gemütlichgründen: (v. l.)BjörnCarstensen,Stefanie JordtundKirstenMikkelsenunterstützenStudenten,diesichselbständigmachen.DEWANGER
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„Es geht nicht nur dar-
um, Unternehmen an-
zuschieben, sondern
auch Probleme in der
Gesellschaft zu lösen.“

Kirsten Mikkelsen
Europa-Uni Flensburg

Seit 2011 blicken die Grün-
dungsgeburtshelfer auf ge-
schätzte 126 Projekte zurück.
Nicht jedes ist von Erfolg ge-
krönt, aber auch Scheitern ge-
hörtdazu, betontKirstenMik-
kelsen. „Man darf sich nicht
schämenzusagen, eshatnicht
geklappt“, macht sie Mut. Ein
solches Eingeständnis sei im-
mer noch „besser als sagen zu
müssen, ’das habe ich nicht
ausprobiert’“, springt ihrCars-
tensen bei. „Wir zerpflücken
auch mal ’ne Idee“, sagt er ge-
rade heraus und nennt das
„konstruktives Feedback“.
Als die anderen beiden Bau-

steine neben dem nützlichen
Austausch mit Persönlichkei-
ten aus der Praxis, der Vernet-
zungundauchderHilfebeider
SuchenachfinanziellerFörde-
rung für Projekte fügt Björn
Carstensen die Information
derStudentenüberUnterneh-
mensgründungen und die
Qualifizierung beispielsweise
in Workshops und Exkursio-
nen hinzu. AntjeWalther
www.jackstaedt-flensburg.de
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Heute in und um Flensburg

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle:✆ 0461/19222
Notdienst der Apotheke: Kreuz-Apotheke,
Taruper Hauptstraße 55,✆ 0461/9091675
Zentrale Notaufnahme:Diakonissenkran-
kenhaus, Knuthstraße✆ 0461/812-01
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
✆ 116 117 (13-8 Uhr)
Anlaufpraxis der KVSH
(Bereitschaftsdienst), 15-22.30 Uhr:
Diakonissenanstalt, Knuthstraße 1
Augenärztlicher und HNO- Bereitschafts-
dienst, 16-18 Uhr (außer feiertags), dienst-
habende Praxis zu erfragen:✆ 116 117
Bundespolizei:✆ 0800-6888000
Standortarzt Bundeswehr:
✆0461/3135 2004
Frauenhaus:✆ 0461/46363
Frauennotruf – Beratung bei sexueller
Gewalt: 0461/90 90 8200
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“:
✆ 08000 116 016 (24 hOnlineberatung)
Suchtgefährdeten-Nottelefon:
✆ 01805-982855
Kinder- und Jugendnotdienst: für Notfälle
und in Krisensituationen,✆ 0461/850
(außerhalb der Dienstzeiten)
Bahnhofsmission: 8.45-17 Uhr
✆ 0461/25845
Kibis – Beratung im Selbsthilfebereich,
Haus der Familie ;✆ 0461/503-2618
Anonyme Alkoholiker und Angehörige:
✆ 0461/582626
Hilfe bei Suchtproblemen, Guttempler-Ge-

sprächskreis :✆ 0461/20506 (AB)
StrafverteidigerNotdienst im Landgerichts-
bezirk Flensburg:✆ 0151/5812 2008
(Tag und Nacht)
Patienten-Ombudsmann/-frau SH e.V.:
✆ 0461/25963; Pflegeprobleme
✆ 01805/235384
Weißer Ring:✆ 0461/3155301
Psychosozialer Krisendienst, 19-07 Uhr:
✆ 04621/988404

TERMINE
Krebsberatungsstelle Flensburg, Haus
Pniel, Duburger Straße 81: 9-12 Uhr
(✆ 5008989)
Freiwilligenbörse: Sprechzeiten 14.30-
17.30 Uhr, Haus der Familie,
✆ 0461/5032614
Verein NaturnahesSpielen: 14Uhr, „Auf ins
Abenteuerland“, pädagogische Aktionen,
Ringstraße
ASB-Seniorenclub, 15-18 Uhr,
Glücksburger Str. 6a (✆ 0461/ 44020)
Betreuungsgruppe für demente Men-
schen, 15-18 Uhr: Malteserstift St. Klara,
Marrensdamm 19 (✆ 0461/16830-2170)
Gesundheitshaus, Norderstraße58-60,15-
16Uhr: Sprechstunde„Praxis ohneGrenzen“
Freundeskreis Ost, Selbsthilfegruppe für
Suchtkranke und deren Angehörige, 19 Uhr:
SBV 360°-Gemeinschaftshaus, Mürwiker
Straße 28 (Kontakt:✆ 0175-8260694)
Kreisgeschäftsstelle SoVD, Speicherlinie
40: 16-18 Uhr

BeratungbeiStrom-undEnergieschulden,
9-12 Uhr: Fachstelle fürWohnhilfen und
Schuldnerberatung,✆ 0461/85-2796
Sprechstunde der Bürgervorsteherin
Glücksburg:10-12Uhr,Rathaus(Anmeldung
✆ 04631/451311)
Single Stammtisch, 19.30 Uhr: Gaststätte
„Kontraste“ (Info:✆ 0461/49362932)
Schuldner- und Verbraucherinsolvenzver-
waltung DiakonischesWerk: 16-18 Uhr
Selbsthilfegruppe „Angehörige von
Krebserkrankten“, 18Uhr: Haus der Familie
Selbsthilfegruppe Burnout, 17.30 Uhr:
Speicherlinie 34
SelbsthilfegruppeHIV-Positive und Ange-
hörige, 18 Uhr: Lutherhaus, Südergraben 59
Dt.Kulturgesellschaft,TreffpunktMürwik,15
Uhr: Roman „Meerraben“ von Brigitte Cleve

KINO
UCI Kinowelt
Alles steht Kopf : 14. 45 Uhr; Alles steht Kopf
(3D): 14.30Uhr; DerMarsianer –RettetMark
Watney (3D): 19.30 Uhr; Die Tribute von Pa-
nem –Mockingjay Doble Feature (Teil 1+2):
17.30,Teil2 (3D):20Uhr (Preview);Er istwie-
der da: 14.15, 17, 19.45 Uhr; Fack Ju Göhte
2: 14.15, 16.45 Uhr; Hotel Transsilvanien 2:
14.15Uhr;Hotel Transsilvanien2 (3D): 17.10
Uhr; Ritter Trenk: 14.15Uhr; Scouts vs. Zom-
bies – Handbuch zur Zombie-Apokalypse:
17.30, 20.15Uhr; Spectre: 15, 16.30, 19.30,
20.30Uhr; Steve Jobs: 14, 17, 20Uhr; Über-
raschungspremiere: 20.30 Uhr

Kino 51 Stufen imDeutschen Haus
19 Uhr: Eröffnung 15. Kurzfilmtage; 21.30
Uhr: Block 1 – „WeiteWelt & KlareWorte“

BÜHNE
NDB-Studio, 17 Uhr: Der Zauberer von Oz;
20 Uhr: Matthias Stührwoldt
Broschmann & Finke / Bürgerhaus Harris-
lee, 8.30+11 Uhr: Der Lebkuchenmann
– ausverkauft
Strandhotel Glücksburg, 20 Uhr: Florian
Schroeder

KONZERT
Deutsches Haus, 20 Uhr:
Reinhold Beckmann & Band – abgesagt!
Orpheus-Theater, 20.30 Uhr Jamsession

AUSSTELLUNGEN
Museumsberg
Hans-Christiansen-Haus/Heinrich-Sauer-
mann-Haus: „Hans Christiansen. Die Retro-
spektive“; 10-17 Uhr
Eiszeithaus, Mühlenstraße 7: 10.30-16 Uhr
Schifffahrtsmuseum: „Unsinkbar –
Nicol-Rettungsboote“; 10-17 Uhr
KunsthandlungMesserschmidt, Norder-
hofenden 16: „Arbeiten auf Papier“ von Joa-
chim Rágóczy, Nikolaus Störtebecker, Ber-
hard Troch; 14.30-18 Uhr
Galerie Bilder imHof, Rote Straße 16: Joa-
chimBereuter undHansBrandt; 9.30-18Uhr
nordernArt, Norderstraße 38: Malerei von
Christina Maria Tröber; 10-18 Uhr
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Das Wort für heute

Flensburg

Vorträge und
Diskussion zum Thema

Sterbehilfe

Der Hundertjährige,
der dem ersten Rat nach
dem Krieg angehörte

Inspirierende Räume
für junge Selbstständige
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